
Geheimnis, Mythos und Tabu in der Aufstellungsarbeit 
- die Wirksamkeit des Verborgenen 

Herzlich willkommen!
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Tabu  (Völkerkunde) 
Verbot, bestimmte Handlungen
auszuführen, besonders geheiligte
Personen oder Gegenstände zu berühren,
anzublicken, zu nennen, bestimmte Speisen
zu genießen
(bildungssprachlich) ungeschriebenes Gesetz,
das aufgrund bestimmter Anschauungen
innerhalb einer Gesellschaft verbietet,
bestimmte Dinge zu tun  Duden

Geheimnis 
meist sensible Information
einem oder mehreren Eigentümern
zugeordnet
soll anderen Personen bzw. Personengruppe,
für die es von Interesse ist/sein könnte,
nicht bekannt werden
Information wird häufig absichtlich in einem 
kleinen Kreis Eingeweihter gehalten
das Wissen darum kann durch äußere Umstände
auch vollkommen verloren gehen.  Wikipedia

Mythos 
urspr. Bedeutung Rede/Erzählung
Identität stiftend und erhaltend, bietet
und vermittelt übergreifende
Erklärungen, Lebenssinn und religiöse
Orientierung als eine weitgehend
kohärente Art der Welterfahrung Wikipedia
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System - Themen
■ Spiritualität/Religiosität
■ Geheimnisse (Tabu, Familiengeheimnis; 

Familienmythos) 
■ „Leichen im Keller“/Altlasten 
■ Besondere Lebensereignisse/Übergänge
■ Todesarten
■ „System-Schicksal“
■ Krankheiten als Lösungen für …
■ Leiblichkeit/Körperlichkeit 
■ Was hält das System zusammen?
■ Ausgleichsgewichte
■ Symptomträger; IP > Identifizierter Patient

System - Gleichgewicht (Homöostase) 

LoyalitätsdynamikDelegation

Scham Schuld
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„ Wir haben erkannt, dass alle ungesunden Beziehungsmuster 
von mehreren Generationen geformt sind.“ (Boszormeny-Nagy, Invisible Loyalities, 
S. 97)

Es gibt keine pathologischen 
psychischen Entwicklungen, 
bei denen nicht auch eine 
generationenübergreifende 
Pathologie mitspielt (Serge Tisseron, 
Phänomen Scham, S. 89)

„ Jeder jüngeren Generation werden auf nur teilweise geklärten Wegen die 
prägenden emotionalen Erfahrungen der Eltern, Großeltern und Ahnen 
mitgegeben.“ (Huber/Plassmann, Transgenerationale Traumatisierung, S. 13)

„Studien weisen auf auf eine 
Weitergabe von Bindungsstilen 
und -mustern zwischen 
Generationen hin 
(K.H. Brisch in Huber/Plassmann, Transgenerationale 
Traumatisierung, S.  113)
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Familienmythen und Familiengeheimnisse

Familiengeheimnisse

• bestimmte Informationen werden geheim 
gehalten /vorenthalten 

• Individuelle Geheimnisse
• Interne Familiengeheimnisse (Subsystem) 
• geteilte Familiengeheimnisse, von denen die 

Außenwelt nichts erfahren darf.
• Geheimnisse haben große Bedeutung 

innerhalb der Loyalitätsdynamik, z.B., wenn 
Kinder von Elternteilen oder Großeltern in 
solche eingeweiht werden, die einen 
anderen Elternteil betreffen.

Familienmythen
 

• Geschichten, die Familien über sich selbst als 
Ganzes, über Untergruppen oder einzelne 
Mitglieder erzählen. 

• mehrfach determiniert
• erfüllen Abwehrfunktionen (nach innen), 

Schutzfunktionen (nach außen)
• sollen gleichzeitig die Integrität der Gruppe 

sichern, da sie den einzelnen das Gefühl 
geben,, in den Zusammenhang des „Clans“ 
und seiner Geschichte eingebettet zu sein.

• „Harmoniemythen“ (Man versucht, uns 
auseinanderzubringen… Heile Welt etc.);

• Entschuldigungs-/Wiedergutmachungsmythen 
(Daran ist nur der Alkohol schuld oder die 
und die Person…);

• Rettungsmythen (Wenn die Oma nicht 
gewesen wäre, dann …) 
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Czierpka: Familiendiagnostik



3 Hauptquellen von Geheimnissen (S. Tisseron, Die verbotene Tür, S. 76 ff)

Geheimnisse, die dem Verbot gesellschaftlicher Normen unterliegen.

Geheimnisse, die man verbirgt, weil man sich ihrer schämt, z.B:
• heimliche Abtreibungen u. Kindstötungen
• unrechtmäßig erworbenes Vermögen
• Süchte
• Ehebruch, Außenbeziehungen
• Gefängnisstrafen 
• Psychiatrie-Aufenthalte 
• uneheliche Kinder
• Kinder aus inzestuösen Verbindungen
• Suizidversuche/Suizide
• Adoptivkinder, die als eigene Kinder ausgegeben werden
• …

Unaussprechbare Erlebnisse eines Elternteils über die er nicht sprechen kann
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Die Generationenfolge des Geheimen (S. Tisseron, Die verbotene Tür, S. 85 ff)

• Erste Generation > das Geheimnis ist 
unaussprechbar

• Zweite Generation > das Geheimnis 
unbenennbar (keine verbale 
Repräsentation)

• Dritte Generation > das Geheimnis ist 
undenkbar
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Beobachtungsgruppen

Wahrnehmungen: 
Reaktionen,Phänomene Hypothesen 

• Stellvertreter 

• Auftstellerin  

• Gesamtprozess
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